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a*a*ara*a*a*a*a{.a*a*a*a*a*a*a.l-a*a*a*a*a*4.!.a*a*a*a*a*

Edttorial
Vor lhnen liegt die erste Ausgabe des

«Gftinnersrr. Es ist die Informations-
zeits chrifr de s Quartierv ereins und
möchte Sie unterhalten. Unterhal'
tung über unser Wohngebiet.
Und wir möchten lhnen auch Infor'
mationen bieten. Über das, was hier
geschieht. Wo gebaut wird, welche

Veranstaltungen stattftnden und das,

was die Leute hier im GBnn bewegt.

Zum Beispiel wie viele Wohnungen
in der Überbauung Taubenblau sind.
Oder ob der neue Wirt im Frohsinn
Koch heisst und ist - und was er zu

tun gedenkt. Alles Sachen, die um
uns herum passieren - und das ist
sehr viel.
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Das neue WirtePaar im Frohsinn
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Mitglieder: 10olo Rabatt
viermaliges Erscheinen: 10olo Rabatt

Rubrik ,,Zu verschenken, vergeben etc."

«De Gftnner, wird 4mal im lahr
erscheinen. Wenn Sie, sehr geehrte(r)

Leser(in) auch etwas schreiben
möchten, tLtn Sie das. Wir würden
uns freuen, Ihren Artikel zu veröf-

fentlichen.
Danken möchte ich allen denienigen,
die uns bis heute unterstützen und
die s e s Quartierbl att ermö gJicht
haben; es sind dies die Mitglieder des

Quartierv ereins und die Ins erenten
dieser und der folgenden Nummem.
Ich wünsche lhnen beim Lesen dieser
Nummer viel Vergnügen.

Administratives
Der Vorstand
Präsident + Aktuar:
Hugo Hofmann, Gfennstrasse 23,
Tel. 820 13 75

Vizepräsidentin:
Gaby Gossweiler, Gfennstrasse 38,
Tel. 821 09 10

Kassierin:
Ria Kriesi, Klosterstrasse 12,

Tel. 820 33 80

Redaktion «Gfänner":
Carlo Mombelli, Klostersttasse 3,

Tel. 821 03 18
Hanspeter Villiger, Lindenbühlstrasse 1,

Tel. 821 73 63

Beisitzer:
Rene Bürgi, Gfennstrasse 17a,

Tel.821 OZ79
Gina Bocchetti, Gfennstrasse 28,
Tel. 821 8127
Rolf Waldvogel, Gfennstrasse 17b,

Tel. 821 35 92
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Die erste L.-August-Feier
vorn Quartier organisiert
Kaum ist der Quartierverein gegründet,
hat der Vorstand für das ganze Gfenn
(nicht nur fur Mitglieder) ein l.-August-
Fest organisiert. Erika Widmer hat sehr
selbstlos ihren Hausplatz an der Gfenn-
strasse daftir zur Verftigung gestellt und
auch gleich die Schlechtwettervariante
geboten, nämlich ihrTenn. So gutvorbe-
reitet, haben einige vom Vorstand sowie
Männer vom Quartierverein und Erika
am Morgen früh Bänke, Tische, Stühle,
Girlanden und Leuchtgirlanden bereit-
gestellt. Es wurde geschmückt, und Lam-
pions wurden aufgehängt, unter Mitwir-
kung auch von zwei kleinen Kindern, die
ihre helle Freude daran hatten. Es war ein
emsiges Treiben. Das sah alles schortganz
toll aus.
Am Nachmittag gab es ein Gewitter. Also
1os, Lampions runter. Eine Stunde später
Lampions rauf, und so blieben sie dann

auch. Vom Altersheim haben wir auch
die alten Gfänner eingeladen und um
19.00 Uhr abgeholt. Leider war es nur
FruuZahner, die sich entschlossen hatte,
unserer Einladung zu folgen. Ca. um 19.00
Uhr wurde das Fest mit Musik aus Hugos
Box gestartet. Langsam kamen unsere
Gfänner mit Körben und Taschen, Ku-
chen, Kaffee und allen guten Sachen zu
unserem Fest. Zur Freude des Quartier-
vereins folgten viele unserer Einladung,
und was uns sehr gefreut hat, auch Nicht-
mitglieder.
Zuletztw aren wir 7 2 Personen, die fröhlich
beisammen sassen, lachten und plauder-
ten und sich untereinander bekannt
machten. An den zwei aufgestellten Grill-
stellen wurde rege gebraten und gebrut.
zelt. Man traf sich, man unterhielt sich,
man ass und trankund freute sich. Ballone
wurden aufgeblasen von den Kindern,
wobei Pappis und Mamis kräftig mit-
halfen. Um 22.O0 Uhr wurde von den
Kindern, unter Aufsicht einiger Erwach-
sener, auf der Wiese hinter dem Haus ein
tolles Feuerwerk zum besten gegeben.
Ahs und Ohs gab es viele. Ab Mitternacht
lichteten sich langsam die Reihen von
lauter fröhlichen und gutgelaunten Gfän-
nern. Fruu Zahner wurde wieder ins Alters-
heim gefahren und hat sich glücklich fur
den schönen Abend bedankt.
Die letzten Schwatzlustigen verliessen
das Fest vom tip top aufgeräumten Platz
darin auch glücklich und zufrieden um
5.00 Uhr. Es war ein tolles und schönes
Fest, allen hat es gefallen und alle hoffen
im nächstenJahr auf eine Wiederholung.
Der Quartierverein freut sich über das
gelungene Fest und hofft, dass sich im
1993 noch mehr Gfänner entschliessen,
mitzufeiern und sich mit uns zu treffen.

Gina Bocchetti
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Ein Haus voller ldeen!
T: Teppiche und Bodenbeläge
E : Exklusivitäten
P : Pergo-Laminat, der neue Bodenbelag
P = Professionelle Verlegung
| : lnformationen bis ins Detail
_C 

: Charaktervolle Atmosphäre
H = Heimberatung - Heimlieferung
E : Erfahrung seit über 30 Jahren

Wir freuen uns auf lhren Besuch im Laden

EINMATIG ilUR !M GFENN!



§§§§§§§
Die Entstehung des
Quartiervereins
Am Anfang war der Kindergarten. Und
der Beschluss der Primarschulpftege,
diesen zu schliessen. Dieser Beschluss er-
reichte uns gerüchteweise und in Bruch-
stücken. Uns, das waren die Eltern des
neuen Kindergartenjahrganges. Nach
einiger Empörung und Diskussionen ent-
standen nebst anderem in unseren Köpfen
zwei Gedanken:

1. war es sehr angenehm, mit Menschen
zusammenzusitzen, die nahe beieinander
wohnten und so dieselbe oder mindestens
eine ähnliche Umgebung geniessen und
von denselben Problemen geplagt werden.

Und 2. stand die Frage im Raum, wen
denn die Schulpflege hätte in die Entschei-
dungsfindung miteinbeziehen sollen, sie
hatte ja keinen Ansprechpartner.

Die Antwort auf beide Fragen hiess Quar-
tierverein. Gemäss Statuten unseres Ver-
eins bezweckt dieser folgendes:

a) Die Pflege des Zusammenlebens und
der Dorfgemeinschaft

b) die Erhaltung und Förderung der Ge-
gend von Gfenn in ihrem Charakter
als Quartier und ländliches Wohn-
gebiet

c) die Förderung einer geordneten Pla-

nung für Bebauung und Verkehrs-
wege

d) die Wahrung der Interessen der Ein-
wohner gegenüber allen Eingriffen
und Bestrebungen, welche die Ruhe
und die individuellen Lebensbedin-
gungen beeinträchtigen

e) die Verbindung und Zusammen-
arbeit mit behördlichen und privaten
Gremien, welche die Bestrebungen
des Quartiervereins in zweckmässiger
Weise unterstützen.

Also machtenwiruns auf, einen Quartier-
verein zu gründen. Wie macht man das?
Wir beschafften uns die Statuten des Quar-
tiervereins Gockhausen und des Quartier-
vereins Schwamendingen und stellten
unsere eigenen aus diesen beiden zusam-
men. Wir diskutierten im Frohsinn, und
ich weiss nicht wie, aber pIötzlich waren
wir nicht mehr,,nur» Kindergarteneltern,
sondern die Feuerwehr sass in der Person
von Rene Bürgi und Rolf Waldvogel auch
mit am Tisch. Und wollte auch gleich
mitmachen. Bei der dritten Zusammen-
kunft wussten wir bereits, dass wir mit
mindestens 20 Mitgliedern beginnen
konnten. Für den Vorstand konnten wir
zusätzlich noch Ria Kriesi gewinnen. So
hatten wir einen Vorstand zusammen, der
gewillt war, zrt arbeiten und derverschie-
dene Interessengebiete abdeckte. Nur die
Frauen waren bis dahin untervertreten.
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=ltRuchstuck Garage AG

Bernhard Meier
Ruchstuckstrasse 19 - 21

8306 Brüttisellen

Neuwiesen Carrosserie
G oarage 0118550091 Fax01/8330097HE a Carrossetie 01 /83367 88 Fax 01 /833 00 97



Am lZ.Juni war es soweit. Die verteilten
Einladungen und das Inserat im Amtli-
chen Anzeiger hatten eine unerwartete
Wirkung: Über 70 Leute drängten sich im
viel zu kleinen Frohsinnsäli. Gehofft
hatten wir schon, dass wir nicht gerade
einsam und verloren im Saal sässen, aber
einen solchen Andrang hatten wir denn-
noch nicht erwartet.

Es war eine angeregte Versammlung. Die
Statuten wurden mit drei Anderungen
verabschiedet, und am meisten freute
mich, dass wir frir die Vorstandsarbeit
noch Gabi Gossweilerund Gina Bocchet-
ti gewinnen konnten. Am Schluss der
Veranstaltung hatten wi 46 Mitglieder,
was 46 Haushalten entspricht, da die
Mitgliedschaft pro Haushalt gilt.

§s§s§s§s§s§s§

§§§§§§

Nach der Gründung setzten wir uns zu-
sammen und begannen, ein Programm
zu entwerfen. Wir beschlossen, drei Ver-
anstaltungen zu machen: 1.-August-Feier,
Räbeliechtliumzug und Gospelkonzert.
Ebenfalls wurde der "Gfänner» entworfen,
der nun vor Ihnen liegt. Ausserdem haben
wir uns an die Dübendorfer Behörden ge-
wandt und diese gebeten, uns bei künfti-
gen Beschlüssen über unser Wohngebiet
zu konsultieren, damitwiruns als Direkt-
betroffene äussern können.

Stand heute zählt der Verein 55 Mit-
gliedshaushalte. Für diese Mitglieder, aber
auch ftir alle andern, möchten wir uns im
Sinne der Statuten für ein lebendiges,
lebenswertes und weiterhin schönes Quar-
tier Gfenn einsetzen.

§§§§§§

Kennen Sie uns schon?

Wir würden uns freuen,
SIE kennenzulernen.
Eine Möglichkeit dazu
wäre dieser
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Bahnhof Drogene i

Reform Dübendorf I

Bahnhofstr. 51 Tel.821 61 32 
I

MODRO AG J

Hugo Hofmann

Uon der
Sestaltung
bis zum
fertigen
[ruck-Erzeugnis.

Thlackerstrasse I
A152 Glattbrugg
Telefon Oll8t0 58 75
Telefax o1ß1g^ 58 76
hlodem OI/81O 58 74



Gfänner-Jugend
Dieser Zeitungsteil wird nur von Kindern
gestaltet. In den folgenden Ausgaben
möchten wir euch berichten über:

- Haustiere
- Büchertips
- heisse Tricks fur Detektive
- kleine Reportagen

- Tauschen-Verkaufen & Sammeln

- Kinderkochrezepte
- Umweltschutz auch ftir Kinder
- Spielideen ftir drinnen und draussen

- und natürlich Witze zum Lachen

Für diese Beiträge sind verantwortlich:

Name: Breitenmoser
Vomame: Dominik
Geb.:l8.Juni 198L
Merkmale: Rotbraune Haare,
blaugraue Augen, immer lustig
Hobbies : Handball, Fischen
Mein Zeichen:D.8.

Name: Mollet
Vomame: Pasca1

Geb.: 27. August 1981
Merkmale: Braune Haare,
braune Augen, immer lustig
Hobbies: Handball
Mein Zeichen: P.M.

Name: Eggenberger
Vomame: Phillip
Geb.: l7.Juni 1982
Merkmale: Braune Haare,
braune Augen, immer lustig
Hobbies: Fussball
Mein Zeichen: P.E.

Witze
Sabine kommt am letzten Schultag nach Hause.
Natrirlich wollen die Eltern wissen, wo das Zeugnis
ist. Sabine strahlend: "Das habe ich der Ursula
geliehen. Die will damit ihre Mutter erschrecken!,

Lehrerin: «Was hast du
gelacht, Franziska?" Fran-
ziska: ulch hab' an was
gedacht!" Lehrerin: «Merk
dir: Während der Schul-
stunden soll man an nichts
denken!"
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M itsu bi sh i -Ve rtretu n g
Verkauf und Service
Technische Beratung
Auto-Elektro
Auto-Spenglerei
Auto-Spritzwerk
M od e rn ste Autowa sch a n I a g e
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Morgrit

BaB*s^
8600 Dübendorf

Bohnhofstrusse 6l

Telefon OL/ShO 39 20

t,r,
MITSUBISHI
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lhre Mitsubishi
in Dübendorf, Oberdorfstrasse 3

TOP: W§!l'#?:'träZ
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Wie kam es zuln Signet?
An der Vorstandsstitzung vom L8. Juni
1992 wurde der Vorschlag gemacht, dass
es sehr schön wäre, wenn wir ein Signet
hätten für den Quartierverein. Und so
wurde vom Vorstand beschlossen, da wir
auch alle dieser Meinung waren, dass
Hugo Hofmann bei Herrn Hansruedi
Albrecht, wohnhaft in Gockhausen, eini-
ge Vorschläge für ein Signet in Auftrag
geben solle. Pünktlich auf die nächste
Vorstandssitzting vom 14. Juli L99 2 trafen
auch L0 Vorschläge ein. Sie waren alle
sehr schön, und so war auch die Ent-
scheidung dementsprechend schwer.

Darum holten wir kurz alle unsere Ehe-
frauen bzw. Ehemänner zu Hilfe. Nach
langem Hin und Her einigten wir uns auf
das Signet auf der Titelseite des Gfänners.
Der Vorstand hofft, dass wir auch den
Geschmack unserer Mitglieder getroffen
haben. Nennenswert sei hier auch, dass
uns Herr Hansruedi Albrecht einen sehr
fairen Preis gemacht hat. Es sei ihm hier
herzlich daftir gedankt vom ganzenQuar-
tierverein.

Gina Bocchetti

AUARTIER
VEREIN

dre



Täubenblau
Vier neue Blöcke unterhalb des Schul-
hauses leuchten markant taubenblau
gegen Dübendorf hin. Wirhabenuns mit
dem Architekten, Herrn Bruno Hiestand,
über diese Neuheitunterhalten. Hier seine
Informationen zur Siedlung:

Herr Hiestand, w elche I de e steckt hinter lhrer
Siedlung?
Der Flarzteil an der Gfennstrasse steht
unter Heimatschutz. Dessen Eigenwil-
ligkeit ist fast einmalig in der Anord-
nung im Kanton Zijrich. Wir wollten
einen Übergang vom Alt-Gfenn ins Neu-
Gfenn machen, deshalb habe ich selbst
vor dem Bau Kontakt mit Stadt und
Heimatschutz aufgenommen, um mit
unserem Neubau die empfindliche Kern-
zotae zu erhalten und nicht zu zerstören.

Auch umweltmässig haben wir uns Mühe
gegeben. Das ganze Regenwasser wird an
Ort versickertund direkt ins Grundwasser
zurückgefuhrt, was die Abwasseranlage
enorm entlastet. Ausserdem haben wir
Gasheizungen eingebaut, die ebenfalls
umweltfreundlich sind.
Sind die Geböudeabstönde nicht etwas zu
nahe?
Dies ist eine ganz dumme Frage. Die Häu-
ser sind 7 m auseinander, was den übli-
chen Bauvorschriften entspricht. Ausser-
dem waren fniher die Gebäude auch näher
beieinander. Die Gebäude sind versetzt
gebaut, der Durchblick nach aussen ist
von jedem Punkt der Siedlung gewähr-

Fachberatung, Hauslieferung und lnstallation
Rücknahme und Entsorgung der alten Geräte:

PREISIG ELEKTRO .ß

****}ft, W



leistet. Jedes Haus hat seinen eigenen
Charakter, aber nicht übertrieben und
verschnörkelt, und die Siedlung wirkt
dennoch als Ganzes.

Wie kommen Sie gerade auf Taubenblau?
Blau ist eine Farbe, die bereits im 17. bis
19. Jahrundert für Gebäude verwendet
wurde. BIau ist aber eigentlich eine kalte
Farbe. Deshalb haben wir uns ftir Tauben-
blau, eine Warmtonfarbe, entschieden.
Taubenblau ist eigentlich blaurot. Diese
Idee haben wir durchgehalten bei den
Türen, bei den Treppenhäusern und auch
der verwendete Jura-Marmor am Boden
ist graublau.
Wie viele Wohnungen haben Sie schon
vermietet? Zwei.
Wie viele verkauft? Acht.
Hat es auch Kinder dabei?

Ja, ein schulpflichtiges Kind.
Für wen bauen Sie einen Kinderspielplatz?
Dies ist eine Auflage der Gemeinde. Unsere
Siedlung soll aber ftir Familien geeignet
sein, deshalb habenwiruns einen schönen
Spielplatz gewünscht. Wir geben den
Kindern nicht nur die Möglichkeit, vors
Haus zu gehen, sondern sich in der Sied-
lung zu bewegen, die Siedlung als Ganzes
zu erleben
Dürfen auch andere Kinder dort spielen?

Wenn die Eigentumswohnungen verkauft
sind, kann das nicht ich entscheiden,
sondern die gesamte Eigentümerschaft,
aber von mir aus iedenfalls, und ich hoffe,
dass in dieser Siedlung Grosszügigkeit
undToleranz herrschtund somit ei-ne Be-
gegnung von vielen stattfinden kann.

Finden Sie Ihre Wohnungen nicht zu teuer?
Ich behaupte, dass meine Wohnungen
günstig sind, da keine Spekulationen vom
alten Grundeigentümer,bis zur Fertig-
stellung dazwischenliegen. Einige Woh-
nungen sind sogar unter 500'000. Die
Finanzierung ist ebenfalls günstig, 7,35o/o
auf 5Jahre festvon derZürcher Kantonal-
bank. Die Mietwohnungen entsprechen
dem üblichen Ansatz für Neubauwoh-
nungen.
Herr Hiestand, wir danken lhnen für das
Gespräch.

Foto: Gaby Gossweiler Text: Hugo Hofmann



Wirtewechsel im Restau-
rant ..Frohsinnrr, Gfenn
Herr Stöckli, langjähriger oFrohsinn»-
Wirt, hat auf Ende August 1992 aus
gesundheitlichen Gründen sein Reich
verlassen. Wir wünschen ihm gute
Besserung und eine geruhsame Zeit als
«Rentner».

Am 31.8.7992 übernahm das Ehepaar
Koch den "Frohsinnr.
Herr Hanspeter Koch ist gelernter Koch.
Nach Lehr- und Wanderiahren im In-
und Ausland hat er die letzten fünf Jahre
als Sous-Chef im Restauranl «Zur Ross-
weid" in Gockhausen verbracht. Er
kömmt ursprünglich aus Villmergen im
Freiamt und möchte jetzt bei uns im
Gfenn heimisch werden. Er wohnt mit
seiner Frau, Mylöne Koch, ab September
L992 im «Frohsinnr.

Frau Koch ist
in Dübendorf
(Flugfeld-
Quartier)
aufgewachsen,
ist gelernte
Servicefach-
angestellte und
hat unter
anderem
ebenfalls im
Restaurant
.<Zur Rossweid»
gearbeitet.

Der "Frohsinn, soll nach den Angaben
von Kochs im Stil «Quartierbeiz', mit sehr
guter Küche und annehmbaren Preisen,
die sie wohl oder übel den auf dem Platz
Dübendorf üblichen Preisen anpassen
müssen, gefuhrt werden.

Der «Frohsinn» ist weiterhin, mit Aus-
nahme von Sonntag, während der ganzen
Woche geöffnet. Für Familienanlässe wie
Taufen, Geburtstage etc. werden die Kochs
aber auch sonntags für Sie da sein.

Damit Hanspeter und Mylöne Koch die

I

neuen Nachbarn und umgekehrt die
Nachbarn das neue Wirtepaar kennen-
lernen, offerieren die beiden am

Dienstag den
L5. September 1992

zwischen
l7.OO Uhr

und L9.00 Uhr
einen Ap6ro

im Restarrrant
«Frohsiflrl».

Wir heissen Herrn und Frau Koch bei uns
im Gfenn herzlich willkommen.

Gaby Gossweiler

Usterstr. 94

8600 Dübendorf
Telefon 01/820 I5

.Itirg Bohner
Maler{apezierer

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen

Neubauten, Fassaden



Geplante Uberbauung
Die geplante Überbauung zwischen der
alten Landstrasse und dem Chlosterweg
lm Gfenn:

Im vollen Bewusstsein, dass bei einem
Baubewilligungsverfahren die Pläne zur
Einsichtnahme im Stadthaus aufliegen,
aber auch, dass vielen Gfennern die Zeit
und die Kenntnisse fehlen, diese Orien-
tierung zunutzen, hat «De Gfänner" den
Generalunternehmer HERRAG AG,
Schwerzenbach, schriftlich um Beantwor-
tung einiger Fragen betreffend Grösse der
Überbauung, Miet- und/oder Eigentums-
wohnungen, Lärmschutzmassnahmen
und Parkplätze I Zufahrt etc. gebeten.

Die Antwort entnehmen Sie bitte dem
nachfolgend abgedruckten Schreiben der
Fa. HERRAG AG:

Telelax 01J825 38 18

t1r bltten un XeDrtnleahre und verblelbD

H§ARAG AAL|GI§GIAFT

zEv Frau G. kretl€r
Cfenndrase S
a6& €fenn-NbeDdorf

hqvnhbGftr-mi#

'o:-q:13-5-:9:1-l?l
*hr ,§hrte Prau tusrsller

Hlerrlt bstätlaa slr den lrhalt Ihr€ obea errähnten *hreIbeß.

D. ds huvorhabn Deh nldt btllll* m.d., sha ilr vo, dsr
zssduq d6 uß zuSestellten lr@bgens ab.

sohld dl€ huhrl]llgung vorllsgt, cerdon uir Ihnen den lrqe-

,*#;-'

Wir bleiben am BaIl
Wir werden Sie nach dem Bewilligungs-
verfahren weiter orientieren.
Sollten bei den Lesern des nGfänners»
noch Fragen zu diesem Thema bestehen,
die Redaktion leitet diese gerne an die
Fa. Herrag AG weiter.

Gaby Gossweiler

B IKE WAY
der perfekte ReparaturserYice
Wir rep&rieren alle Marken!

tm Quartier

B IKE WAY
Gfennstrasse 16, Tel. 82L 82 56
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Malerwerkstütle

ftir alle lnnen-

und Aussensrheiten

Neugutslrasse 64

8600 Dühendorf
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Anmeldung für die Mitgliedschaft
im Quartierverein Gfenn

Name:

Veranstaltungen
15. September Ap6ro im Frohsinn

oiferiert von Fam. Koch
31. Oktober Räbetiechtliumzug mit

Musik
Räbenbestellung bei
Mombellis, Tel.821 03 18

30. November «De Gfänner" Nr. 2
4. Dezember Gospelkonzert in der

Lazariten-Kirche

Hanspeters Witz
Ein Polizist macht Kontrolle bei einem Stopsignal.
Ein Autofahrerüberfährt das Signal. «He Sie, chönd
Si nöd stoppe doo?" fragt der Polizist.
Autofahrer: "Si chönd denn stoppe, wenn Si kei
Brems hönd." Polizist: «Was, kei Brems?,,
Darauf die Frau des Autofahrers: «Wössedsi, Herr
Polizist, er verzellt all eso en Mist, wenn er höch
het." Polizist: «Ond höch au no, zeiget Si mer
emol de Uswiis."
Autofahrer: «De hani nümme, de hensmer vor
drei Woche ewäg gnoh.» Polizist: «So jetzt langets
aber, hopp ustiege, sofort."
Do meints Büebli wo henne-dra gse ischt. "Gsiescht
Vater, ich ha der jo gseit, du chömmischt nöd wiit
mit dem gstollne Auto.»
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